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AAmmttlliicchhee  NNaacchhrriicchhtteenn  
NNrr..  0099//22001111  

VVoollkkssbbeeggeehhrreenn  BBii lldduunnggssiinnii tt iiaatt iivvee  

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren 

Aufgrund der am 1. August 2011 auf der Amtstafel des Bundesministeriums für Inneres sowie im Internet ver-
öffentlichten Entscheidung der Bundesministerin für Inneres, mit der dem Antrag auf Einleitung des Verfahrens 
für ein Volksbegehren mit der Kurzbezeichnung, „Volksbegehren Bildungsinitiative“ stattgegeben wurde, wird 
verlautbart: 
Die Stimmberechtigten können innerhalb des von der Bundesministerin für Inneres gemäß § 5 Abs. 2 des 
Volksbegehrengesetzes 1973, BGBl. Nr. 344, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 13/2010, 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist 

von Donnerstag, dem 3. November 2011, 
bis (einschließlich) Donnerstag, dem 10. November 2011, 

in den Text des Volksbegehrens Einsicht nehmen und ihre Zustimmung zu dem beantragten Volksbegehren 
durch einmalige eigenhändige Eintragung ihrer Unterschrift in die Eintragungsliste erklären. Die Eintragung 
hat außerdem den Familien- und Vornamen sowie das Geburtsdatum des (der) Stimmberechtigten zu ent-
halten. 

Eintragungsberechtigt sind alle Frauen und Männer, die die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen, in einer  
Gemeinde des Bundesgebiets den Hauptwohnsitz haben, mit Ablauf des letzten Tages des Eintragungszeitraums 
(10. November 2011) das 16. Lebensjahr vollendet haben und vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind. Stimm-
berechtigte, die ihren Hauptwohnsitz nicht in dieser Gemeinde haben, benötigen zur Ausübung ihres Stimm-
rechts eine Stimmkarte. 

Die Eintragungslisten liegen während des Eintragungszeitraums an folgender Adresse (an folgenden Adressen) 
auf: 

Gemeindeamt Wolfsbach, 3354 Wolfsbach, Kirchenstraße 2 

Eintragungen können an nachstehend angeführten Tagen und zu folgenden Zeiten vorgenommen werden: 
 

Donnerstag, 3. November 2011  von 8:00 bis 16:00 Uhr 

Freitag, 4. November 2011 von 8:00 bis 16:00 Uhr 

Samstag, 5. November 2011  von 9:00 bis 11:00 Uhr 

Sonntag, 6. November 2011  von 9:00 bis 11:00 Uhr 

Montag, 7. November 2011 von 8:00 bis 20:00 Uhr 

Dienstag, 8. November 2011  von 8:00 bis 20:00 Uhr 

Mittwoch, 9. November 2011  von 8:00 bis 16:00 Uhr 

Donnerstag, 10. November 2011  von 8:00 bis 16:00 Uhr 



HHeeiizzkkoosstteennzzuusscchhuussss  

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern   
einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2011/2012 in Höhe von € 130,00 zu gewähren. 
Der Heizkostenzuschuss ist beim zuständigen Gemeindeamt – am Hauptwohnsitz – zu beantragen. Die         
Gemeinde ist verpflichtet die Angaben zu prüfen. Die Auszahlung erfolgt direkt durch die NÖ Landesregierung. 

Den Heizkostenzuschuss sollen erhalten: 

 BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG (AusgleichszulagenbezieherInnen) 

 BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die als arbeitssuchend gemeldet sind 
und  deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt 

 BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, oder des NÖ Kinderbetreuungszuschusses, deren Familien-
einkommen den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt 

 sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen den jeweiligen Ausgleichs-
zulagenrichtsatz nicht übersteigt. 

1. Tabelle für Prüfung der Einkommenshöchstgrenze (Brutto) für 2011: 
Alleinstehend €       793,40 
Alleinerziehend, 1 Kind €       915,81 
Alleinerziehend, 2 Kinder €    1.038,22 
Alleinerziehend, 3 Kinder * €    1.160,63 
Ehepaar, Lebensgefährten €    1.189,56 
Paar, 1 Kind €    1.311,97 
Paar, 2 Kinder €    1.434,38 
Paar, 3 Kinder * €    1.556,79 
3. erwachsene Person ** €       396,16 

 * Für jedes weitere Kind ist ein Betrag von € 122,41 hinzuzurechnen, solange für dieses Kind Familienbeihilfe 
bezogen wird. 

 ** Für jede weitere erwachsene Person ist ein Betrag von € 396,16 hinzuzurechnen.  

2. Tabelle zur Prüfung der Einkommenshöchstgrenze bei BezieherInnen von Leistungen nach dem     
Arbeitslosenversicherungsgesetz oder von Kinderbetreuungsgeld etc. (Brutto) für 2011: 
Alleinstehend €       925,10 
Alleinerziehend, 1 Kind €    1.067,83 
Alleinerziehend, 2 Kinder €    1.210,56 
Alleinerziehend, 3 Kinder * €    1.353,29 
Ehepaar, Lebensgefährten €    1.387,02 
Paar, 1 Kind €    1.529,75 
Paar, 2 Kinder €    1.672,48 
Paar, 3 Kinder *  €    1.815,21 
3. Erwachsene Person ** €       461,92 

 * Für jedes weitere Kind ist ein Betrag von € 142,73 hinzuzurechnen, solange für dieses Kind Familienbeihilfe 
bezogen wird. 

 ** Für jede weitere erwachsene Person ist ein Betrag von € 461,92 hinzuzurechnen.  

Zur Antragstellung sind ein Einkommensnachweis aller im Haushalt lebenden und die Bankver-
bindung mitzubringen. 

Auf dem Formular ist vom Antragsteller eine Unterschrift zu leisten! 
Anträge können bis spätestens 30. April 2012 bei der Gemeinde gestellt werden. 

Geförderte Wohnung im Gemeindezentrum wird frei 

Die Mietwohnung Nr. 10 (Dachgeschoss) im Gemeindezentrum (WET) wird frei. Größe 60,03 m²;           
Einmaliger Finanzierungsbeitrag, welcher bei Mietende abzüglich 1% pro Jahr wieder returniert wird: € 
3.560,00; Monatliches Bruttoentgelt (Miete und Betriebskosten ohne Fernwärme) dzt. € 493,35; Wohnzuschuss 
möglich; Personen über 60 Jahre werden bevorzugt (betreubare Wohnung). Auskünfte und Reservierung beim 
Gemeindeamt. 



HHuummuuss  uunndd  EErrddrreeiicchh  

Die Gemeinde errichtet in der nächsten Zeit eine neue Siedlungsstraße in Höfart. Wer ein Erdreich bzw. einen     
Humus braucht, der kann sich am Gemeindeamt vormerken lassen. Das Erdreich wird kostenlos zugestellt;              
der Humus kostet im Gemeindegebiet samt Zustellung € 10,00/m³ incl.MWSt. 

HHiinnwweeiiss  ÖÖffffnnuunnggsszzeeii tteenn  GGeemmeeiinnddee//AASSZZ  

Am 01. November 2011 (Allerheiligen) ist das ASZ von Wolfsbach geschlossen. 

Am Dienstag, den 15. November 2011 (Landesfeiertag) ist das Gemeindeamt ganztägig geschlossen.          
Das ASZ ist an diesem Tag von 16:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. 

VVeerraannssttaall ttuunnggsskkaalleennddeerr  22001122  

Um wieder einen Veranstaltungskalender erstellen zu können, ersuchen wir Sie uns Ihre Termine mit Ort 
und Zeit der Veranstaltung schriftlich bis zum 01. Dezember 2011 bekannt zu geben und auf der Home-
page unter www.wolfsbach.gv.at/Veranstaltungen einzutragen. 

SScchhuulleeiinnsscchhrreeiibbuunngg  

Die Schuleinschreibung für unsere SchulanfängerInnen findet in der Volksschule Wolfsbach am Freitag, 
den 28. Oktober 2011 von 8:00 bis 11:00 Uhr statt.  

Franz Sturm eh. 
Bürgermeister 

HHeerrbbssttzzeeiitt   --   NNiieeddeerrwwii llddzzeeiitt   

Wenn Interesse besteht an Feldhasen (zerlegt, vakuumverpackt, ca. 2 Kilo, 12 €/Packung) oder Fasanen (zerlegt, 
vakuumverpackt, 2 Fasanbrüste und 4 Keulen, 12 €/Packung) melden Sie sich bitte bei Franz Bader (0664/178 
83 59) oder Karl Wagner (0664/466 24 79). 

GGrriippppeeiimmppffuunngg  22001111  

Auch heuer wird die Impfung gegen Influenza wieder dringend empfohlen! 

Empfohlen wird die Impfung auch heuer allen gesunden Erwachsenen, die sich vor dieser sehr ansteckenden 
Viruserkrankung schützen wollen. 
 
Besonders aber:   
 Personen ab dem 60. Lebensjahr 
 Personen mit Herz- und Kreislauferkrankungen 
 Personen mit chronischen Atemwegserkrankungen (z.B. Asthma) 
 Personen mit Stoffwechselerkrankungen (z.B.: Diabetes,…) 
 Personal und Bewohner von Seniorenheimen, Pflegeheimen 
 Personen mit berufsbedingter erhöhter Ansteckungsgefahr (z.B.: LehrerInnen, KindergärtnerInnen, medizini-

sches Personal, PolizistInnen, …) 
 

Die Kosten (Impfstoff, Impfgebühr, MWSt.) betragen € 29,- 
 
Bedenken sie auch: durch ihre Impfung vermindern sie auch das Risiko der Weiterverbreitung der Influenza auf  
andere (z.B.: eben ältere Personen oder in ihrer Abwehr geschwächte Personen). 
Sie schützen durch ihre Impfung also auch ihre Umgebung! 
 
Die Impfung findet ab Oktober in der Ordination Dr. Wolfgang Moser statt.  



SSeenniioorreennwweeiihhnnaacchhttssffeeiieerr  

Am Samstag, den 10. Dezember um 13:00 Uhr sind alle Senioren herzlich zur Weihnachtsfeier im Gasthaus      
Susanne Zatl eingeladen.  

TTaannzzkkuurrss  

Einladung zum Tanzkurs 
ab Dienstag, dem 24. Jänner 2012  

zu je 10 Abenden  
Beginn ist um 19.30 Uhr, Ende ca 21.30 Uhr. 

Der Tanzkurs setzt keine Kenntnisse voraus 
 und ist für alle interessierten Tänzer geeignet.  

Kosten:  € 55/Person  
Veranstaltungsort: Gasthaus Susanne Zatl 

Bei Interesse bitten wir um Anmeldung:  
Margit Wagner  07476 8181 

Susanne Zatl  8276 
Monika Sindhuber  8167 

 

EEiinnllaadduunngg  zzuumm  WWoollffssbbaacchheerr  ZZwweerrggaall ttrreeffff   

Das nächste Treffen findet am 08.11. bzw. am  
06.12.2011, jeweils ab 09.00 Uhr, in der alten        
Gemeinde in Wolfsbach statt. 

Dies ist keine Spielgruppe, sondern "nur" ein gemüt-
liches Beisammensein um sich kennenzulernen und 
Erfahrungen auszutauschen. 

Es gibt Frühstück und eine Hebamme wird auch an-
wesend sein (Achtung – kleiner Unkostenbeitrag). Ein-
geladen sind alle Kinder von Geburt bis Kindergarten-
einstieg mit ihren Müttern und auch Vätern. 

Aus organisatorischen Gründen bitten wir wenn       
möglich um Anmeldung - entweder telefonisch/per SMS an 0680 3183168 oder per email an there-
sia.hochwallner@gmail.com. 

AAllttööllssaammmmeellsstteell llee  HHiirrsscchh  GGmmbbHH  

Kostenlose Altölsammelstelle bei  Fa. Friedrich Hirsch GmbH 
 Sägewerk und Kanaldienst 
 3351 Weistrach 56 
 Tel. 07477/423 77 

Übernahme während der Öffnungszeiten  Mo – Fr  7 – 17 Uhr 

Weiters nehmen wir im Jahr 2012 wieder einen Lehrling für den Lehrberuf  Holz- und Sägetechniker auf.  

Interessenten mögen sich bitte telefonisch mit Hrn. Hirsch zwecks Vorstellungsgespräch in Verbindung setzen    
(Tel. 07477/ 423 77). 



EEnnttggiiff ttuunngg  --   GGeessuunnddhheeiitt   

Die AG der Bäuerinnen bittet zum Vortrag von Frau Vera Rosenauer. 

Sie ist Dipl. Ernährungstrainerin und berichtet in ihrem kostenlosen Vortrag über folgende Themen: 

 Wodurch entstehen Giftstoffe im Körper? 
 Was sind die Symptome einer toxischen Überbelastung? 
 Wie entgiftet man Körper und Geist? 

Ständige Müdigkeit und Erschöpfung, Kopfschmerzen oder auch schwarze Ringe unter den Augen können          
Anzeichen sein, dass der Körper Unterstützung braucht, um mit den Anforderungen der Umwelt und der oft 
nicht optimalen Ernährung zu Recht zu kommen. 

Ein Entgiftungsprogramm regt die Verdauung an, bringt automatisch das Wohlfühlgewicht zurück, fördert die      
Vitalität und tut dem Aussehen und den Gelenken gut! 

Also scheuen Sie sich nicht und kommen am Freitag, den 4.11.2011 um 18:30 Uhr zu Familie Berndl – Mayr 
zu Eichberg und hören sich diesen interessanten Vortrag an. 

Anmeldung erbeten unter: 0664/4694677 oder 07477/8302 bei Elfriede Berndl 

BBii lldduunnggssbbeerraattuunngg  NNiieeddeerröösstteerrrreeiicchh    

Berufliche Weiterentwicklung oder die Neuorientierung in der Arbeitswelt sind heute wesentliche       
Elemente für persönlichen Erfolg. Bessere Aufstiegschancen, höheres Einkommen und größere Arbeits-
zufriedenheit sind uns ja allen ein großes Anliegen! Der erste Schritt dazu ist oftmals ein gutes Gespräch 
mit einem kompetenten Partner. 

   Welche Angebote zu Aus- und Weiterbildung stehen mir zur Verfügung? 
   Welche finanziellen Förderungen gibt es dazu? 
   Wie schaffe ich den Wiedereinstieg ins Berufsleben? 
   Welcher Beruf ist der richtige für mich? 
   Wo liegen meine Stärken? 

Diese und viele weitere Fragen zu Ihrer beruflichen Zukunft sind zentrales Thema für die BILDUNGSBERA-
TUNG NIEDERÖSTERREICH. Das mobile Beratungsservice ist eine Initiative des Forum Erwachsenen-
bildung NÖ und bietet Ihnen umfassende Information und Beratung für Ihre ganz persönliche Weiter-
entwicklung. Dabei sind alle Leistungen für Sie völlig kostenfrei, unverbindlich und selbstverständlich streng 
vertraulich.  
Ihr zusätzlicher Vorteil: Die BILDUNGSBERATUNG NIEDERÖSTERREICH kommt in Ihre Nähe!   
Damit entfallen für Sie aufwändige Anfahrtswege, und Sie sparen kostbare Zeit. 

16. November 2011, 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
im Haus Mostviertel, 1. Stock 
Mostviertelplatz 1/1/4, 3362 Öhling 

8. November 2011  
20. Dezember 2011 
in der Bezirkshauptmannschaft Amstetten 

6. Dezember 2011 
im Gemeindeamt St.Peter/Au 

Nähere Informationen erhalten Sie auch im Internet unter: www.bildungsberatung-noe.at. Nutzen Sie jetzt Ihre 
Chancen für eine bessere Zukunft! Ihre Ansprechperson bei der Bildungsberatung NÖ ist Frau Mag. Bettina        
Lanzenberger, erreichbar unter 0676/ 641 83 84 oder b.lanzenberger@bildungsberatung-noe.at. (Um telefoni-
sche Anmeldung wird gebeten!) 

BILDUNGSBERATUNG NIEDERÖSTERREICH wird vom Land Niederösterreich und dem Bundesminis-
terium für Unterricht, Kunst und Kultur sowie aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds finanziert. Weitere 
Unterstützung erfolgt durch die Gemeinden der Regionen.  

 



WWoohhnnuunngg  zzuu  vveerrmmiieetteenn    

Eine Mietwohnung mit 65 m2  ist in Wolfsbach, Kirchstetten 11 zu vergeben. 
Nähere Informationen erhalten Sie unter 0664/84 94 177. 

NNeeuuee  BBrroosscchhüürree  „„MMäärrkkttee,,   BBaauueerrnnmmäärrkkttee  uunndd  BBaauueerrnnllääddeenn  iinn  NNiiee--
ddeerröösstteerrrreeiicchh““  

 Wegweiser für den Einkauf „direkt vom Bauern“ 
 Schnell und unkompliziert „seinen Bauern“ in der Nähe finden 

Einkaufen in der Region ist die Antwort auf umweltbelastenden 
Transport von Lebensmitteln rund um den Globus.  

Die niederösterreichischen Bauern bieten Nahversorgung in einer    
breiten Vielfalt: Selbstgebackenes Bauernbrot, Gebäck, Mehlspeisen, 
Eier, Teigwaren, Geselchtes, Würste, Milch, Käse, Aufstriche, frisches 
Obst und Gemüse, Weine, Most, Fruchtsäfte, Edelbrände und Blumen.  

„Der persönliche Kontakt zum Erzeuger, das Vertrauen in seine Pro-
duktionsweise und eine andere Art von Einkauf – das schätzen      
Kunden an „ihren“ Bauern“, ist Hermann Schultes, Präsident der 
Landwirtschaftskammer NÖ, überzeugt. 

Die von der Landwirtschaftskammer NÖ neu aufgelegte Broschüre    
„Märkte, Bauernmärkte und Bauernläden in NÖ“ gibt einen nach poli-
tischen Bezirken geordneten Überblick über bäuerliche Einkaufsmög-
lich-keiten in ganz Niederösterreich. Besonders qualitätsbewusste 
bäuerliche Direktvermarkter sind in der Broschüre mit dem Gütesiegel 
„Gutes vom Bauernhof“ gekennzeichnet. Die Kunden können damit sicher sein, dass die Produkte unter Ein-
haltung höchster   Hygiene- und Produktionsstandards erzeugt wurden. Damit ist es einfach, „den Bauern seines 
Vertrauens“ in der Nähe zu finden! 

Die Broschüre kann kostenlos unter 05 0259 26500 oder per E-Mail: direktvermarktung@lk-noe.at     
bestellt werden.  

AAnnzzeeiiggeenn  
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